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,2ur Ruckkehr des Wolfes nach
Deutschland™
- Position des Deutschen

Jagdverbandes -

Mensch, Wolf! Internationale Wolfskonferenz
Wolfsburg, 24.-26.09.2015
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Kurze Vorstellung

Studium der Landwirtschaft an der
Fachhochschule Stidwestfalen in

Soest

landwirtschaftliche Fachberatung
2009: DJV-Geschaftsfiihrer

seit 20 Jahren Jdger

seit 25 Jahren Hundehalter e
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.7 | Richtig weg war er nie!

« Uber 150 Jahre keine Reproduktion in Deutschland,
Zuwanderer wurden verfolgt und erlegt.

« In der DDR von 1984 bis 1990 im Jagdrecht ohne
Schonzeit.

« Seit der Wiedervereinigung in ganz Deutschland
streng geschiitzt.
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Klares Bekenntnis

« Der Wolf war und ist eine in Deutschland nattiirlich
vorkommende Tierart.

« Er gehort nach Deutschland und hat wie jedes
Wildtier seine Funktion.

« Die Frage ist nicht, ob wir mit dem Wolf
zusammen leben wollen, sondern

e wie wir mit dem Wolf in unserer dicht
besiedelten Kulturlandschaft zusammen leben
wollen und kénnen.
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o/ | Gesellschaftliche Situation (1)

Canophobie:

« Angst vor Hunden kénnte nach einer Theorie von
der Urangst des Menschen vor wilden Tieren
wie etwa dem Wolf gegeniiber entstanden sein.

« Traumatische Erfahrungen

« Modelllernen



DIV
N o2

Gesellschaftliche Situation (2)

* 52 % der Menschen haben Angst vor Hunden.

¢ 28 % haben nur dann Angst, wenn sie das Gefiihl
haben, dass der Besitzer seinen Hund nicht unter

Kontrolle hat. Quelle: AMV, Umfrage Februar 2014

« Viele Menschen kénnen Hunde nicht artgerecht halten
oder mit 1thnen richtig umgehen.

« Wie soll diese Gesellschaft mit dem Wolf umgehen,
wenn sie schon mit der domestizierten Form nicht

klar kommt?
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oY% ] Wie ist die Realitdt?

Die Ausbreitung des Wolfes in Deutschland

m finde ich gut

® finde ich nicht gut
W ist mir egal

M weild nicht

Quelle: BfN Naturbewusstseinsstudie 2013



Wie ist die Realitat?

PM NABU-NRW: vom 19.08.15:

Josef Tumbrinck:

,urdngste, Rotkdppchen,
Nahrungskonkurrenz, mdnnliche
Jagdinstinkte -

Das 1st nichts Rationales. In anderen
Landern gehen die Menschen mit der
Riickkehr des Wolfes ,normal” um.
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.7 | Vergleich (stark vereinfacht)

« Wyoming (Flache Deutschland)
Pro Flache trifft ein Wolf auf 1.732 Einwohner

e« Deutschland 2015:
Pro Flache trifft ein Wolf auf 274.793 Einwohner

In Deutschland ist jetzt schon ein Wolf-
Mensch-Kontakt 158 mal wahrscheinlicher.



Emotionen ernst nehmen! (1)

YWolfe streunen vor

Waldkindergarten

herum

Iu-:‘neriledEE.E’imlEganEus i Landkreis
Vechta wurds ein Walf, NDE, 11.02.2015
Quelle: NDR
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Forderungen (1)

« Auch das in letzter Konsequenz notwendig
werdende Toten verhaltensauffdlliger Tiere auch
aus Grinden der 6ffentlichen Sicherheit darf nicht
tabuisiert werden.

« Klare Entscheidungs- und Abstimmungswege
miissen etabliert werden.



w , Frelstaas Ministey;
Thiringey,

fUr Lang
mivel
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V) ) Bundesamt fiir Naturschutz (2007)

llka Reinhardt und Gesa Kluth

Leben mit Wolfen
Leitfaden fur den Umgang mit einer

,Insbesondere in den N S W ——
Anfangsjahren der Etablierung

von Wolfen ist es zu empfehlen,
in moglichst jedem Territorium
einen Wolf radiotelemetrisch zu

liberwachen und die gewonnenen

Erkenntnisse der Bevolkerung W

BfN-Skripten 201

zeltnah zugdnglich zu machen.” e £



DIV
N o2

Forderungen (2)

« Auf- und Ausbau eines
nationalen sowie
grenziiberschreitenden (Gen-) ESSEES=
Monitorings. ey

« Entwickeln von Systemen fir s o W T
Wolfsnachweise mit Fokus auf [EESEeE St s
Wiedererkennung weiblicher @i s
Tiere (z.B. Welpenfang und @ SaSCE
Markierung). FaforLUPUS v, )
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.7 | Was macht die Jagerschaft?

« Monitoring

« Schulungen zu Wolfsbeauftragten

« DJV unterstiitzt Forschungsprojekte
— Telemetriestudie Rotwild
— Telemetriestudie Damwild-Wolf
— Arterhaltung Muffelwild

Fotos: N. "Stie_‘r

Insgesamt fehlen Mittel fiir Forschungsprojekte, um die
Chancen fiir die Wildtierforschung unter den neuen
Rahmenbedingungen zu nutzen.
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Erhalt des Muffelwildes

« Der NABU begrii3t
Bemiihungen der
Jagdverbdnde, sich fiir den
Erhalt dieses nicht
einheimischen Jagdtieres
einzusetzen.

« Eine Gleichstellung mit
dem einheimischen Wolf ist

aus Sicht des NABU aber
nicht maoglich.



Tierarten erster und zweiter Klasse?




Legende

AL
Ly

‘fiet:uete mit Rotwildverbreitung

Gebiete chne Rotwildwerbreitung,
dia aber besiedelt werden dirfen

Gebete, die das Rotwild michit
besiedeln darf

In Schleswig-Holstein existiert
eine Sonderegelung

e

[
[ A
toried
Deutsche Wildtier Stiftung
Januar 2011
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Offene Fragen (1)

« Wolf-Beute-Beziehung in der
Kulturlandschaft: Welche Tiera»” s
werden beeinflusst?

Foto: F. NplteniUs

1 07.10.2014 20:03:52




DIV
N o2

Offene Fragen (2)

e Gefdhrdung von Hunden im
jagdlichen Einsatz?

« LOsungen?
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Offene Fragen (3)

« Geeignete nachhaltige
Vergramungsmoglichkeiten?
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Offene Fragen (4)

« Wie entwickelt sich das Zusammenleben zwischen
Mensch und Wolf bei zunehmender Wolfspopulation?

« Kanada: 4 Einwohner/km?
« Russland: 8 Einwohner/km?
« Rumdnien: 84  Einwohner/km?
e Polen: 123 Einwohner/km?
e Deutschland: 227 Einwohner/km?
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- Landschaftsschutz gegen Wolfsschyy gy
Heide, Almen) . a‘&"




Forderungen (3)

« Wolf baldmoéglichst aus Anhang IV in Anhang V der
FFH-Richtlinie Giberfiihren

« Konkrete ManagementmaBnahmen nach Erreichen
des giinstigen Erhaltunﬁszustandes/
Managementpldne der Lander ergdanzen

 ,Sollte ein gunstiger Erhaltungszustand absehbar
seln, so ist uber den weiteren Umgang mit dem
Wolf, incl. einer eventuellen nachhaltigen Nutzung,
fememsam mit Jdgern und allen anderen

nte_ressens%ruppen neu zu diskutieren.” (BfN-
Skript 201, S. 85)



Wolf distribution in Western Poland, spring 2015
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2 Sabina Mowak & Roberl Myslajek, 2015
Association for Mature "Woll®, Poland
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Belege

« Wolf Alan ist von der Lausitz bis nach
WeiBrussland gewandert (ca.1.300 km).

« Ein Wolf ist aus Italien tiber die Alpen bis in den
Westerwald gewandert.

« Ddnemark: von 40 genetisch untersuchten Wolfen
sind 20 Wo6lfe nachweislich aus dem Baltikum (ca.
400 km) gekommen.

« Die Entfernung von der deutsch-polnischen Grenze
bis zum Baltikum betrdgt ca. 700 km.
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.7 | Weiteres Vorgehen

« Kleine interdisziplindre Arbeitsgruppe zum Thema:

Kiinftiger Umgang mit dem Wolf in Deutschland und
in den Nachbarstaaten.
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Fazit und Ausblick (1)

e Wir wurden in Gemeinschaft mit Tieren,
besonders aber mit Wolfen und Hunden, zu
modernen Menschen.

« Das System Wolf-Mensch-Hund bildet eine uralte
Beziehungskiste, dynamisch moduliert iiber Raum,
Zeit und Kulturen in Koexistenz und Gegnerschatft,
Liebe und Hass, Ndhe und Distanz.

« In gewisser Weise war diese Beziehungskiste
immer auch eine Schicksalsgemeinschaft.”

(Quelle: Wolf-Hund-Mensch, Verhaltensbiologe Kurt Kotrschal, 2012)
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Fazit und Ausblick (2)

« Nehmen wir das Schicksal in die Hand.

« Nutzen wir die Zeit fiir ein verniinftiges und
umfassendes Wildtiermanagement.

« Es darf kein Ausspielen der einen Art gegen die
andere geben.

« Eine Art ist nicht mehr wert als die andere - auBBer
vielleicht bei der Spendenakquise.

« Arbeiten wir gemeinsam an Losungen nicht an
Konflikten.



Wir wollen nicht den Mittwolf,
sondern
Mensch und Wolf moglichst konfliktfrei die
ganze Woche uber!



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Richtig weg war er nie!
	Klares Bekenntnis
	Gesellschaftliche Situation (1)
	Gesellschaftliche Situation (2) 
	Wie ist die Realität?
	Wie ist die Realität?
	Vergleich (stark vereinfacht)
	Foliennummer 10
	Forderungen (1)
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Forderungen (2)
	Was macht die Jägerschaft?
	Erhalt des Muffelwildes
	Tierarten erster und zweiter Klasse?
	Foliennummer 18
	Offene Fragen (1)
	Offene Fragen (2)
	Offene Fragen (3)
	Offene Fragen (4)
	Güterabwägung der Schutzziele
	Forderungen (3)
	Foliennummer 25
	Belege
	Weiteres Vorgehen
	Fazit und Ausblick (1)
	Fazit und Ausblick (2)
	Wir wollen nicht den Mittwolf, �sondern �Mensch und Wolf möglichst konfliktfrei die ganze Woche über!�

